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Forchheim, 16. Febr . Samstag Abend findet im Gasthaus
litt „ Linde " eine außerordentliche Mitgliederversammlung statt .

ES gilt die letzten Vorarbeiten für die nächste Woche stattfindrn -
de« Bürgerausschußwahlen zu treffen . Ehrenpflicht der Par -
trisen - ffen ist es, sich allgemein einzufinde«.

Der sozialdemokratische Wahlverein für den 12. sächsischen
B - Hlkreis (Leipzig-Stadt ) hielt am Dienstag im Volkshausc
seine HalbjahreS -Generalversammlung ab. Aus dem Bor-
standsbericht ist hervorzuheben : Die Anstellung eines besoldeten
Hauskassierers hat sich bewährt . Für die Frauen wurden Lese-
Ä>ende geschaffen . Die Bibliothek zählt gegenwärtig 8000 Bände.
tzgO Mk. wurden für Bibliothekzwecke aufgewendet. Der Jugend -
Verein nahm einen erfreulichen Aufschwung. Dem Wahlverein
gehören 8800 Mitglieder an , darunter 54 werbliche . Die Kaffe
hatte im zweiten Halbjahr eine Einnahme von 18 323,17 2JÄ.
„nii eine Ausgabe von 7688,92 Mk . Zur Agitation wurden 16
große Versammlungen innerhalb des Stadtgebietes abgehalten,
87 verschiedene Flugblätter in einer Anzahl von 860 066, ferner
156 000 Handzettel, 18 verschiedene Plakate in einer Auflage
hon 28 850 , 22 000 Broschüren und 417 986 Drucksachen , Zirku¬
läre, Karten usiw . verteilt . Die Gesamtkosten der Reichstags-
dxchl betrugen für den 12. Kreis 18 344,72 DK. die vom Bezirks-
wahlfonds und zum Teil aus der KreiSkaffe gedeckt wurden
jLenn trotzdem der Wahlkreis nicht erobert wurde , so dürfte dies
auf die brutale Kampfeswerse unserer Gegner zurückzuführer.
fein, die es sogar fertig brachte, unseren Genoffen Cohen wegen
seiner Kandidatur aus Avei Geschäften zu maßregeln , jedenfalls
in der Erwartung , ihn dann abgetan zu haben. Trotz alledem
können wir mit dem Erfolg der Agitation zufrieden sein . Dir
Stimmenzahl bei den Reichstagswahlen stieg von 14 366 im
Jahre 1907 auf 17 626 im Jahre 1912.

8e«erlrrcdsftiicder.
Ei« Attentat auf einen Betriebsleiter . Bor einigen Tagen

mrrde auf den Betriebsleiter der Ludwigshafener Walzmühlc
fein Revolverattentat verübt . Diese Mühle wurde im Sommer
des letzten Jahres bestreikt und seit jener Zeit ist der Geschäfts¬
gang des Betriebes außerordentlich schlecht . Es wurden deshalb
wiederholt Arbeiterentlaffungen vorgenommen. Am 3. Februar
erhielten wieder 20 Arbeiter ihre Papiere , darunter Leute, di -
bis zu 11 Jahren im Betrieb waren , während die zuletzt einge¬
stellten Streikbrecher teilweise von der Entlassung nicht be¬
troffen wurden . Der im Fabrikarbeiterverband organisierte
Arbeiter Rumpf ging am 7 . d . M . zu dem Betriebsleiter
Rißmann , einem als Scharfmacher bekannten Mann , um
ihn um seine Wiedereinstellung zu bitten . Rißmann soll ihn
kurz abgewresen haben, worauf Rumpf einen Revolver zog und
auf Rißmann zwei Schüsse abfeuerte , wodurch dieser leicht ver¬
letzt wurde . Der Attentäter wurde verhaftet .

Die bürgerliche Preffe schlachtet diesen Vorgang natürlich
wieder gegen die Arbeiterorganisation aus . Dazu ist dieser Fall
aber ganz und gar nicht angetan . Zunächst muß beachtet werden.
Laß der Betriebsleiter gegen die Arbeiter immer recht provo¬
katorisch verfuhr . Dann handelt es sich bei dem Arbeiter Rumps
stm einen Mann , der .für seine Handlung nicht verantwortlich
gemacht werden kann . Er machte bereits vor Jahren schon aus
seine Frau einen Mordversuch und im Zusammenhang damii
zwei Selbstmordversuche. Seit Monaten ist dessen Frau bett¬
lägerig krank, wodurch seine Haushaltung immer mehr in Un¬
ordnung und er mit seiner Familie in Not geriet . Dazu kam
nun der Arbeitsverlust , der den Mann zu seiner Verzweiflungs¬
tat getrieben haben dürfte . Seit seiner Entlassung bis zur Aus¬
führung der Tat war Rumpf nicht zu seiner Familie zurück¬
gekehrt .

Der § 193 des Strafgesetzbuches und die Gewerkschaftspresse .
Wegen Beleidigung des Töpfermeisters Peter in Gleiwitz ist
der verantwortliche Redakteur der Fachzeitschrift „Der Töpfer"
in der Berufungsinstanz vor dem Gleiwitzer Landgericht wie¬
derum zu 50 Mk . Geldstrafe und zur Tragung der Gerichts¬
kosten verurteilt worden. Im „ Töpfer" waren im vergangenen
Jahre Berichte erschienen, worin auf die mangelhafte Lieferung
von Material zum Ofenausbau durch Peter an die Ofensetzer
hingewiesen wurde , daß er Dachziegel in ungenügender und
Ehamotteplatten oft gar nicht zur Verfügung gestellt habe. In
Tatischau mußte ein Ofen nach drei Jahren wieder umgebaut
werden, wobei sich erwies, daß zu seinem Ausbau statt min¬
destens 120 nur 6 halbe Dachziegel Verwendung gefunden har¬
ten. Die Lohnzahlung fand bei Peter nicht regelmäßig nach
Arbeitsschluß statt , vielmehr mußten die Leute öfter Samstags
bis 9 und 10 Uhr abends auf ihr Geld warten und dann erschien
Peter noch hin und wieder in angetrunkenem Zustande. Sogar
um Weihnachtsabend vor drei Jahren mußten die Leute bis
ra . 10 Uhr abends auf ihren Arbeitslohn warten .

Ueber alle diese im „Töpfer" erhobenen Anschuldigungen
wurde vom Verklagten ein umfangreicher Wahrheitsbeweis an¬
getreten . Auch wies er nach , daß er in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe. Der schlechte Ofenausbau der
Kachelöfen sei geeignet, diese beim Publikum in Mißkredit zu
bringen und durch andere Heizsysteme zu verdrängen . Dadurch
würben die Ofensetzer und -former , deren Organ der „Töpfer"
Ist , in ihrem Erwerb geschädigt . Außerdem beständen im Ofen-.
jsetzgewerbe in einer Reihe von Orten Deutschlands heiztechnische
Kommissionen und Versuchsstationen, die aus Meistern und Ge¬
sellen zusammengesetzt sind und vor allem auch die Pfuscherei
im Gewerbe bekämpfen. Zur Unterstützung der genannten
Zwecke gewähre auch der Töpferverband jährlich an die genann¬
ten Komissionen 2000 Mk . aus Verbandsmitteln .

Das Gericht hielt den Wahrheitsbeweis für im wesent¬
lichen erbracht und billigte dem Verklagten auch den 8 103 zu.

Jedoch kam cS wegen formaler Beleidigung zur Verurteilung .
Weil der Verklagte in einer Betrachtung über das Gebaren des
Peter diesen einen „ merkwürdigen Förderer des Gewerbes" ge¬
nannt hatte und einige weitere noch unerheblichere Wendungen
als den Kläger beleidigend erachtet -wurden, wurde die vorn er¬
wähnte Strafe ausgeworfen .

Auf diese Weise wird cs Redakteuren einfach unmöglich ge¬
macht , irgendwie vorhandene Mitzstände straffrei zu kritisieren.
Die Kritik wirkt , obwohl wirklich scharfe Worte vermieden wer-
den, aus den Kritisierten stets beleidigend und die Bestrafung
wogen „ formaler Beleidigung " ist fertig ! Was nutzt da der
lückenlose Wahrheitsbeweis und die Zubilligung des § 193 !
Sie stellen nur einen moralischen Erfolg dar , verhindern aber
nicht die Verurteilung des Kritikers und die Publikationsbefug¬
nis des seiner Schuld wohl überführten aber immerhin „ formal "
beleidigten Klägers .

ftommunalpslliilr.
- X . Knielingen , 16 . Febr . Die gestern Abend hier stattge¬

fundene Bürgerausschußsitzung -hatte als ersten Punkt
der Tagesordnung : Bezug von elettrischem Licht und Kraft vor¬
der Stadtgemeinde Karlsruhe . Dieser Punkt fand nach einer
lebhaften Debatte durch eine fast einstimmige Annahme seine
Erledigung . Den Hauptpunkt bildete der hierauf folgende,
durch 16 sozialdemokratischeUnterschriften auf die Tagesordnung
gebrachte Punkt 2 : Aufhebung des Schulgeldes an der hiesigen
Volksschule . Der Antrag unserer Fraktion wurde durch die
Genossen Krkob Frei und M . König begründet ; aber wie
vorauszusehen war , fand der Antrag bei den zurzeit den Bürger¬
ausschuß noch beherrschenden Bauernbündlern durchaus keine
Gegenliebe, obwohl auch unter diesen sich viele -befinden, denen
die Aushebung des Schulgeldes eine Erleichterung wäre . Es
wurde eben mit den alten abgedroschenen Schlagern operiert :
„ Ich habe jetzt schon so lange mein Schulgeld bezahlt, jetzt s-ol-
lens die anderen auch bezahlen ! " oder : ,„Ja , wenn wir nicht so
viele „Fremde " in der Gemeinde hätten !" Dabei ließen diese
Oberschlaule durchblicken , daß ihnen „ reiche" Fremde willkom¬
men seien, nur die „andern "

, die könnten draußen bleiben.
Schließlich wurde der Antrag zurückgestellt bis nach den Bürger¬
ausschuhwahlen, die in diesem Frühjahr stattfinden . Man wollte
den Liberalen hier keinen Agitationsstoff liefern , trotzdem die
liberalen /Bürgerausschutzmitglieder für Aufhebung des Schul¬
geldes stimmten . Nun , das Schulgeld wird in absehbarer Zeit
trotz aller konservativ-bündlerischen Unkenrufe doch aufgehoben ,
das mögen sich die Herrschaften merken. Bei Philippi sehen wir
uns wieder !

Der nächste Punkt betraf Geländeabgabe zu Bauplätzen in
der Viehtriebstraße und soll das Gelände zu 1 Mt vrn Quadrat¬
meter abgegeben werden . Weiter soll die schon in - vorigen Jahr
projektierte Entwässerung der Viehtriebstraße jetzt unverzüglicl.
Vorgenommen werden . Unter Punkt : „Anträge und Wünsche "
wurden verschiedene Wünsche , die sich meistens auf Verbesse¬
rungen der Ortsstraßen bezogen , geäußert und deren möglichste
Berücksichtigung zugesagt.

Mannheim , 14 . Fobr . Die Eingemeindungsfrage stand
gestern wiederum als alleiniger Tagesordnungsgegenstand in
der Bürgerausschußsitzung in Seckenheim zur Beratung .
Amtsvorstand Clemm ging nocheinmal die seither gepflogenen
Verhandlungen durch . Danach soll die Gemeinde Rheinau mir
einem Flächeninhalt von 668 Hektar von Seckenheim abgetrennt
und Seckenheim hat zur Abrundung des Terrains 294 Hektar
mitzugeben ; die Stadtgemeinde Mannheim dagegen gibt 172
Hektar auf Seckenheimer Gemarkung gelegenes Gelände an letz¬
tere ab und zahlt als Entschädigung und für den -Verlust der
Steuerwerte von 70 Millionen - den -Betrag von 150 066 Mark.
Der Steuerfuß Seckenheims würde nach der Lostrennung vor
30 auf 39 Pf . steigen, ohne Lostrennung würde er nach Erledi¬
gung aller auf der Rheinau notwendigen Arbeiten sich auf etwa
37 Pf . belaufen . Das Ministerium sei fest entschlossen, wenn
Seckenheim der Lostrennung sich widersetzt , das Zwangsmittel
des Gesetzes anzuwenden und bereits dem jetzigen Landtag einer :
Gesetzentwurf vorzulegen. In der Diskussion wandten sich alle
Redner gegen die ausgestellten Bedingungen , einige Redner
gingen sogar in ihren Entschädigungsforderungen auf eine halbe
Million . Geh. Regierungsrat Dr . Clemm verwies darauf , daß
Seckenheim seine Steuerwerte nur durch die Vernachlässigung
der Rheinau so hoch gehalten und deshalb sei auch die Entschä¬
digung so niedrig angesetzt worden. Die Abstimmung ergab
48 Stimmen gegen und 38 Stimmen für die Eingemeindung,
sie ist also abermals abgelehnt . Die Entscheidung steht jetzt
beim Landtag .

ft«; dem Catide.
* Kleineicholzheim, 15 . Febr . In unserem sonst friedlichen

Dörfchen herrschte am Montag große Aufregung . Zwei
mit Sensen hausierende junge Burschen bedrohten einen hiesigen
Wirt und dessen Familie mit Halsabschneider! und schlugen auch
mit Sensen auf den -herbeigerufenen Polizei -diener und Bür¬
germeister ein. Der Sohn des letzteren, der seinem Vater zu
Hilfe eilte, wurde am rechten Unterarm und am Hals schwer
verletzt. Das ganze Dorf -war aüf den Beinen ; aber niemand
wagte sich an die beiden, da diese zuletzt mit Revolvern drohten.
Da trat ihnen der hiesige Lehrer entgegen, ebenfalls mit einem
Revolver bewaffnet, überwältigte beide und nahm sie gefangen.
Die Gendarmerie in Schefflenz -brachte laut „ Mannh . Tgbl .

"
beide noch in -der Nacht ins Amtsgefängnis Adelsheim.

* Pforzheim » 15. Febr . Von den Uhren, welche der Dieb
bei dem Einbruch in dem Uhrengeschäft Gorgus entwendete
und bei der Flucht in die Enz warf , sind bis jetzt 33 Stück und
zwar 31 silberne Damennhren und 2 silberne Herrenuhren aus
dem Wasser hera-uSgeholt worden . Drei Uhren fehlen noch.
Diese hat wahrscheinlich der Dieb behalten . Von den wieder¬

gefundenen Uhren wurde nur die Hälfte durch Wafler beschä¬
digt ; die übrigen leisteten dem Eindringen des Wasiers Wider¬
stand. Bon dem Einbrecher fehlt bis jetzt noch jede Spur . —
Wie aus Stein gemeldet wird , ist der durch den Brand der
Wiesenmühle verursachte Schaden weit größer als man an¬
fänglich annahm . Das Gebäude war mit 14 500 Mk . nur schwach
versichert und von den Fahrnissen konnte außer des Viehs nichts
gerettet werden. Der Müllerer Kämmerer und seine Familie
befinden sich dadurch in sehr bedrängter Lage.

* Heidelberg, 16 . Febr . In Tübingen ist dieser Tage , wie
wir gestern schon kurz meldeten, der auch von der hiesigen
Staatsanwaltschaft verfolgte angebliche Legationssekretär Dr .
jur . Hand Bringolf verhaftet worden . In Heidelberg
ist -dem „konzilianten Diplomaten " eine ganze Anzahl von Ge<
schäftsleuten mit mehr oder minder großen Beträgen zum Opfer
gefallen. Noch schlimmer scheint er es in Tübingen getrieben
zu -haben. Er hielt sich etwa 8 Tage dort auf , trat unter sal- ,
schem Namen großartig auf , machte heim ersten Korps Besuch,
und beehrte dann , vom Korpsdiener begleitet , mehrere Geschäfte '
mit seinem Besuch und seinen Aufträgen . So hat er sich Anzüge,
Schuhe , studentische Artikel und Schmuck im Wert von insgesamt
1300 Mk . erschwindelt. Im Hotel trat er großartig aus , gab
seinen Freunden Gelage , ohne einen Pfennig zu bezahlen; auch
eine große Wohnung mietete der Schwindler . „ Wer die Ver¬
hältnisse einer kleinen Universitätsstadt kennt", schreibt die
„ Franks . Ztg.", „wundert sich nicht weiter .darüber , das Ge¬
schäftsleute einem ihnen ganz fremden Menschen solchen KrÄnt
gewähren, wenn er mit einem Korpsdiener auftritt . Jetzt haben
sie das Nachsehen .

" — Wie der „ Frist Ztg .
" noch aus Bern be¬

richtet wird, ist der jetzt hinter Schloß und Riegel -sitzende frühere
Legationssekretär Tr . Bringolf auch dort eine wohlbekannte
Persönlichkeit. Bringolf stammt aus Schaffhausen und besaß
einige Hunderttausend Franken Vermögen, die er schon als
Korpsstudent in Heidelberg und dann als Attachee und Sekre¬
tär in den schweizerischen Gesandtschaften zu Paris und Berlin
verpraßte . In Berlin machte er bedeutende Schulden, ging
dann Anfang 1904 zur Gesandtschaft in Wien über , erschwin¬
delte sich dort größere Summen und mußte infolgedessen den
diplomatischen Dienst plötzlich quittieren . Zuletzt heiratete er
einb reiche Züricherin , verschwand aber mitten in der Hochzeits¬
reise ; er wurde steckbrieflich verfolgt , doch tonnte er sich mehrere
Jahre lang in der Welt herumtreiben , wobei er im Ausland an¬
sässige Schweizer, namentlich Konsuln , in raffinierter Weise um
Hunderte und Tausende betrog . Im Jahr 1909 wurde er endlich
in V e r u festgenommen, zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt und im letzten Oktober infolge guten Betragens frei-
gelassen . Wenige Wochen später schon erfuhr mau , daß et sich
in Argentinien Geld erschwindelt hatte , doch verschwand er
spurlos, bis jetzt die Verhaftung der Schwindleutarr ' -rre des
Diplomaten ein vorläufiges Ende gesetzt hat .

6er!el>t;rett«ng.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 16 . Februar .
Ein Unverbesserlicher . Angeklagt wegen Betrugs im Rück¬

fall und wegen Betrugsversuchs war der Hilfsarbeiter Gustap
Brombacher aus Berghausen . Er hatte sich ain 11 . Dezem-
ber zu Baden von einer Gastwirtsehefrau durch die unwahrc
Angabe , er sei 7 Wochen im Spital gewesen , jetzt entlassen wor.
den und -besitze kein Geld zur Fahrt nach Karlsruhe , 2 Mk . er¬
schwindelt . Auf die gleiche Weise suchte er die Ladnerin einet
Wnrstlergeschäfts um den gleichen Betrag zu prellen. Das Ge
richt verurteilte bctt Angeklagten zu 3 Monaten 6 Wochen Ge
fängnis abzüglich 6 M-ochen Untersuchungshaft .

Der Herr Kriminal . In der Frühe des 1 . Januar war dc^
Tteinhauer Oskar Kühn aus Baden in einer recht fröhlichen
Laune , -der er durch einen besonderen Scherz Ausdruck gebe»
wollte . In dieser Stimmung und Absicht verwandelte er sich in
einen Kriminalschutzmann und griff auch sofort zur besseren
Aufrechterhaltung als solcher ein , als ihm etwa um 6 U-Hr drei
Burschen begegneten, die sich etwas laut miteinander unter¬
hielten. Er trat auf dieselben zu , sagte ihnen, er sei Kriminal,
schutzmann und drohte ihnen mit Verhaftung . Später ging er
den Burschen nach , faßte einen von ihnen an den Kleidern und
erklärte ihm die Verhaftung . Die jungen Leute setzten berech¬
tigten Zweifel in die Echtheit dieses Kriminalbeamten . Si «
machten davon der Polizeibehörde Mitteilung , -was dazu führte,
daß Kühn sich jetzt wegen Amtsanmaßung verantworten mutzte.
Der schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte erhielt für seine
Schutzmannsgastrolle in der Neujahrsnacht 1 Woche Gefängnis

Ein dummer Streich . Am 3 . Dezember erschwindelten sich
zu Ettlingen der Taglöhner Alois Vogel aus Busenbach und
der Taglöhner Konrad P r o k o p f aus Wintersbach mit einem
aus den Namen des Steinbruchbesitzers Rapp in Ettlingen ge¬
fälschten Schriftstücks , in dem um die Zusendung von 5 Mk. ge¬
beten wurde , von dem Bäckermeister Reiner den Betrag von
5 Mk .. Das Geld verbrauchten sie miteinander . Wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs wurde Vogel zu 5 Wochen -Ge¬
fängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , Prokopf zu
4 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft
verurteilt .

Geschäftliches .

Julius Sfrauss , Karlsruhe. -L.
11 Sämtliche Zutaten zur AnfertigungWill für Ball - u. Karneval-Kostüme

KftrUOT3ll ' n grösster Auswahl und billigsten

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tiroler -Kostüme fttr Damen, Herren n. Kinder.
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Beachtung !
MAGGIS Suppen tragen auf der Umhüllung jedes
Würfels den Namen MAGG I und die Schutzmarke -4+K
Kreuzstern . Achten Sie gefälligst darauf beim Einkauf,
denn andere Würfel stammen nicht von MAGGI.

MAGGPSUPPENr

2-3MrlO

5607

Karnevals - GeselljW
beS

Fastnachtfonntag » vormit¬
tags 1t Uhr 11 Minuten :

Großes karnevalistisches
rrlhschWtil-Kmirm

mit Büttrnreduer
im Saale der alten Brauerei
Kämmerer . Eintritt 10 Pfg.
Kopfsteuer . Narrenmütze obli»
gatorisch .Liederbücher mitbringen
5614 Der Elfer -Rat .

Karlsruher Athlkteu-GeseWast
Zu dem am Fastnacht -Montag , den1» . Februar ISIS in der Restauration

zur „Walhalla ", Augartenstraß«, fiatt-
ftndenden , abends 8 Uhr beginnenden

KMni-Fejt
verbunden mit Preisverteilung » Tanz
usw . laden wir unsere Mitglieder , Gönner
und Freunde des Sports ergebenst ein .
5601 Der Vorstand .

Große

Kaillheii
Aisstelloj
in der Städtischen Ausstellungshalle am

17 . und 18 . Februar ISIS .
Verbunden mit Prämiierung und Verlosung.

Veranstaltet vom Gau 4 des
allgem. bad. Kaninchenzüchter -Berbandes .Eintritt Sv Pfg . Kinder in Begleitung Er¬
wachsener frei. Eröffnung Emstag Abend S Uhr.Zu zahlreichem Besuche ladet ein 5615

Die Ausstelluug -Kommisston .

ßmsiwnni strOfflN«! »d
ii-scti .nj cssesä

Debil. Mlmz ». z«. Sti>tMl>erM. Credit.
Sn . Kasio-Conto
. Bank G . E. G.

Hamburg
„ Jnvent .-Conto
. Waren-Conto

Mk. 218 .42

, 200.81
„ 808 .—
. 3496 .12

Per Ct. Geschäfts -
anteile Mk. 1826.

„ Et . ReservefdS » 85 .—
„ Ct. Darlehen , 1200 .
„ Ct.Lieferanten

Warenschulde » „ 10-18.53
„ Ct. Reingewinn „ 562 .82

Mk. 4722.35 Mk. 4722 .35
Mitgliederstand am 1 . Oktober 1910 105
Eingetreten im Laufe des Jahres 75
Gesamtzahl der Mitglieder am JahreSschluß 180

Die Haftsummen haben sich vermehrt um . . . Mk. 2250, -
Oie Haftsumme aller Genossenschafter beträgt . . „ 5400 . -

Offenburg , den 12 . Februar 1912 . 6603
Der Vorstand :

R . Fritzsche. K. Ludwig Pnrrmaun . B . Blotny .

Mche«erü. Mnchem 5em-
Persilheruligs-Gesellslhiift.

Gegründet 18S » . Gold . Medaille 1882 .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir

hem» Jflbert Schwerer, Maler
in Liedolcheim

«ine Agentur nnsrrer Gesellschaft übertragen haben.
Karlsruhe '

, 15. Februar 1912 . j
Aachener und Münchener Feuerversichernngs -Gesellschast.

Die Gencralagentnr : Frh . von Waltershausen .

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zumAbschluß - ,von Feuer -, Einbrnchsdiebstahl - und Wasser -
leituugsichadcu -Bernchernngen bestens empfohlen . 5617

Albert Schwerer in Ciedolsheim
Agent der

Aachener und Münchener 5e«erverficherungs -Hesellfchast .
Llsssser Resten-Geschäft

Viktoriastrasse 10 Hl . 32616
Stets Eingang von Neuheiten in Blusenstoffen , Kleider¬stoffen , ' Samt , Seiden , Leinen - und Baumwollwardn .

Kein Ladern daher billioe . Preise .

*vss ■» ßtfiitptrtiitGlkWt
XXV '

Karlsruhe .
IOiicht - Smittliß morgens U «I W

Grober humristisch- 5616

nWalWr
frübsckoppen

mit Abend -Unterhaltung im Gewerll -
schaftshaus , Kaiserstraße 13. — Auftreten
nur 1 . Kapazitäten des In - und Auslandes .
Hierzu laden wir unsere Freunde und Gönner
zu zahlreichem Besuche ein . — Narrenkappe
obligatorisch . Der Vorstand .

/

Marmor- und
Grauitschleiser

bei hohem Lohn gesucht.
Heim & Gärtner .

Sofieustraße 8 . 6585

garant . rein
amerikanisches

Pfd. 8 7 Pfg -

deutsches

Pid . 88 Mg-
>netto SPfd .-IstL

Eimer 9 «OU
Ferner :

Sackst
Liter 80 Pfg.

Pflmlzeilfktt
gelb und weif?

Pfund 83 Pfg.

Margarine
« » 72 - 05 ^
Mehl 0
3 Pfd . 88 Pfg -

Mehl I
3 Pfd . 80 Pf ».

Mlemehl !
I in praktischen Handtuch -

sückchen 5440

3 Pfd . 98 Pfg."’ S 1 .85 1

Phofogr. Meess I
Werderplatz 31 liefert

Costüm - Bilder
12Visit, glänz . , von M- 1 .80 an

Cabinet „ 4 .80 „Postkarten „ „ 2 .50 „

Zurückgekehrt
Dr. med. H. Ul. Clauss

Sofienstr : tc — Teleph . 1001.
5613

Strickwolle
das Pfund von Mk . 1 .80 an.
Verlangen Sie mit Postkarte

Muster u. Preisliste . 212

f.Pur)!, JtfHuri i. $t.

Stellung
suchenden

gameu - «. Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehlen wir
den Besuch unsererJiutfe in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
( eins . , dopp., amerik.) ,
Maschinenschreiben ,
Rnndschrift .kaufmänu.
Rechnen, Wechsellehre ,
Korrespondenz re .
ä Kursus 10 - Ä0 Mk

Am 1 . jeden Monats
beginnen

neue Kurse.

Deutsch. Englisch,
Französisch . Italienisch.

Spanisch .
Ferner möchten wir schon

jeyt daraus .Hinweisen , daß
Mitte April ein 5510

lcdklingS-Kmfts
beginnt für Konfirmanden
iKnabcu u . Mädchen ), welche
in eine kaufin. Lehre treten
sollen .Es ist empfehlenswert,
daß sich die junge» Leute
vorher in den versch. kaufm .
Fächern ausbilden . 5510

Anmeldungenwerd. schon
jetzt entgegengenommen.
Tages- «. Abendkurse.

Nachweisbar erfolgreiche
kosten ! , Stellenvermittlung .

Ausftihrl. Auskunft und
Prospekt gratis durch die

MtMiile .Merkur1
Karlsenhe , Kaiserstr . 113

Telephon 2018.

Walhalla
* 7 Augartenstraße 27

Fastnacht- Sonntag «. Diens¬
tag von nachmittags 4 Uhr an

Großes
TWdklWßgkll
Es ladet höfl . ein

G. Stuk .

Cigarren,
Cigaretten

in bekannter Güte empfiehlt
Lomir ßraf

Ecke Augarten - it. Marienstr .
Sonntagsladenschluß 3 Uhr.

Blaue

Spanislhe

feinste süße Frucht
auS unserm 7. und 8.

direkten Waggon

! mittel S Stück 10d

Dtzd. 40 ^

große Stück 8 4

Dutzend 884

extra groß« AA
3 Stück £ (

Dutzend 75
5523

flepfel
20 25

waschechte, erprobte
Qualität'

für Männer 4 . 50
iur Bursch . 3 . 80

, Julius Löwe
f 25 Werderplatz 25

Rabattmarken . 6008

Große Posten 4917

Herrenkleiderstoff -Reste
md Paletot-Reste

sind wegen vorgerückter Saison
enorm billig abzugeben .

Kaiserstr . 133 . 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstratze . Im Hausedes Weltkinematographen.

Diwan .
Neue , bessere Plüsch - und

Taschen -Tiwans werden unter
Garantie von 88 u. 4Ä Mk. an
verkauft. Keine Fabrikw . 5565

R . Köhler , Tapezier,
Schützenstraße 53, 2. Stock.

UhrenreMalam.
Anerkannt beste und billigste
Reparaturwerkstätte sett zwölf
Fahren . Reinigen und repa¬
rieren 1.50 Mk. , reinigen, repa¬
rieren und neue Feder 2 Mk,
Feder einsetzen und ölen 1 .2V Mk.,
Glas . Zeiger , Bügelring je
25 Pfg . Reparaturen an Wand«
nnd Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4604

Joh . Träger ,
« aiferstratze 17 , Hth. 2. € *,
ckLffenweinstr . 22 , Hth. 3 . St ..

ist ein beizb . möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang füi14 Mk . mit Kaffee zu verm. 5425

Orientalin
Dirndl

und Zigeunerin sind billig zuverleihen oder zu verkaufen . „ 7,Kaiserstraße 71 , 4. Stock.

ßmlwlitpagtn, S .,7
Nickelgestell, ist zu verkaufen.

Morgenstr . 8 , 3. Stock l.

billig zu verk.
5. Stock.

sehr schön,
1 (Pirette ).

Lachnerstr. 16 ,
5554

__ Xufao ,VRdnMWt wurde am ß .- focukvuOtlUIUU tag Nachmittag 4m - iÜSji i
Schlüssel von der Hardistr . bisM MW Ti*£*ue
zur Markgrafenftr . od. bis zum
gold. Kops . Der ehrliche Finderivird gebeten, diesclhe Hardistr .6 , 3. St . I. abzugeben gegen
Belohnung'

Lni
I mi£ ,- < Vfidlv'Jy*
1 - trspiL-- " '
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Brauerei Sinner

Sonntug , dm 25. Mmr 1912, in Mhlm fön*

Starkbier - Fest .

Der allgemeine Starhbter -Verfand
(Karlsruher Bürgerbräu )

beginnt Samstag , den 24. februar .

Bucherer
empfiehlt in seinen
sämtlichen Filialen :

amerik .
garantiert rein

Pfund 5V
Schweinefett
hierländisches

sog. Metzgerfett

Pfund 80 ^
Gelbes

Wanjeufett
j vorzüglich geeignet zum
Backen von Fastnacht-

Küchlein

Pfund 5JM
üflifeOl 5609 j

Liter 80 ^
.verlcher Stolf

Margarine
idealster Butterersatz,

! daS Beste für Küche und !
Tafel

Pfund 85 ^

MebN
sbne llusteblag

ü Wkhl
5 Pfund 83 4

rer

5 Pfund 80 4

SIMM
Pfund 23

lueherer
Telephon 39Ä .

Wuselde« (Schwkir)
mm

MVMHW
M Kranz

"
( Beim Oberthor )

Verkehrslokal der organisierten
Arbeiterschaft beider Rheinfelden

Reinliche Betten
Guten Pensionstisch

Lesesaal , Turmstübli » Kegel¬
bahn , Garten re.

ff. Ryniker -Bier (Aarau) und
Eberlbrän (München ).

ES empfiehlt sich
A. Pongratz-Kelltt. Gerant

Rheinfelden (Schweiz).

Schöne Bettstelle, Rost-,
Ma¬

tratze und Polster, sowie schöner
Schrank, billig zu verk . 2828
Schillerste , 50 , Gartenhaus .

Utrlobte
besuchen Sie

Krämers
möbdwocbc .

Verkauf zu enorm billige « Preise « von
Schlafzimmer «,Wohnzimmer «,Speise¬zimmern, Fremdenzimmer «, Küche« re.
Komplette Bette « . von <M 40 .— anDiwans . . . . von ^ 36 .— anOttomans . . . . von Jt ÄS.— an

Ferner fabelhaft bMg in großerAuswahl Schränke , Bertiäs , Buffets »Ausziehtische » Salontische , Stühle ,Fauteuils , Bücherschränke, Schreib¬tische , Etagere «, Trumeaux » Flurgarderoben , Spiegel , Bilder , Paneelen .LL"LTr°nk'L Möbelwoche lO°
|0 b. S. K.

Brautleute 8529

benützen Sie diese günstigeGelegenheit meiner ’WtF ' diesjährigen Möbelwoche .
Um den Verlobten Gelegenheit zu geben , dieses außergewöhnlichgünstigeAngebot auSzunützen , habe ich außerhalb meiner Verkaufsräume Reserveräumezur Verfügung, worin die für später lieferbar gekauften Einrichtungen kosten¬los bis zur Abnahme zurückgestellt werden.

Eigene Polsterwerkstätte . Franko Lieferung.
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken . Langjährige schriftliche Garantie .Für die Solidität meiner Möbel zeugen viele schriftliche AnerkennungenJeder Besuch ist unbedingt lohnend. Beste Bezugsquelle f. Pensionen «. Hotels

S
.

Krämer
Möbel - und Bettenhaus Karlsruhe
Kaiserstrahe . 30 Telephon 778.

OOOOOOOOOOOOOOOBCOOOOOOOOOOOOO

f ZllhmdhM . M - lUls
'

§
O Tel. 3186 Adlerstr . 8 . Filiale Karlsruhe Adlerstr . 8 Tel. 319« oO Eigentum des Arbetter-RadfahrerbundeS Solidarität OQ empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestrenom - QJr mierten Waren wie :

JT2 eru ? " 2 ^ abre Garantie mit Patent - 2o , Kapselgetr icbr D .-R.- P . 100596 AW0F " garantiert ölhaltcnd und Staubsicher . "HWUö näbmascbinen , Spreclwnascbinen, Trisch - auf> oo Pitcumaiihs, üekleirlungtgegenttänar. o
O Unsere sämtlichen Waren sind außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden VQ Orten zu haben :

QRastatt : Otto Stier , zum „Anker "
, Ottcrsdorf : Andreas Fritz. Balg : Thomas Pflüger , auU Au a > Rh >: Karl Reiß , Daxlande » : Otto Dannenmeier , LiedolSheim : Vo Albert Heil, Schmied, Rnstlieim : Ludwig Neinacher znr „Krone "

. Forst: Rochus oEtzkorn, Bruchsal : Florian Kunz , Durlacherstr. 13, Zentern : Paul Bader , Stett -%ß feld : Wilhelm Bechtler , Hagsfeld : Karl Ranpp II .. Durlach : Ludwig Müller , VA Friedrichstr. 4, Grüuwettersbach : Max Huber . Söllingen: Heinrich Erpenbeck. OTeutfchnenreut : Jakob Zimniermann , Wolfartsweier : Jakob Rohrer . 5287■■■■’, -- Teilzahlung gestattet . ■ ■■■ w

oooooooooocooosooooooooooooooo
UI VD

Tel . 159 .

2 Hol-
’t länderin .

(feine Kovfbedeckungt, 1 Schott¬länder Bauernmädchen, sowie
Indianerin , find billig zu verk.Kaiserstr . 17 , 4 Treppen. 5583

Lehrlinge
6 Gärtner
9 Schmiede
7 Blechner und Installateure
1 Installateur
2 Wagner
3 Sieb - und Drahtflechter '
1 Uhrmacher3 Zahntechniker
6 Buchbinder

12 Tapeziere und Dekorateure2 Sattler und Tapeziere
10 Bau- und Möbelschreiner1 Moellschreiner

1 Holzdreher
1 Margüeteur
1 Küfer
1 Schriftsetzer
4 Graveure
2 Hafner (Former )
1 Metallgießer

und zwar :
2 Bürstenmacher

1« Bäcker
1 Konditor
6 Metzger
2 Herrenschneider
2 Damenschneider
6 Schuhmacher

12 Friseure
1 Kürschner
4 Maurer
1 Zimmermann
4 Maler
8 Lackierer
7 Glaser
1 Dachdecker
1 Steindrucker (Litograph)3 Kellner
1 Blasinstrumentenmacher10 Koufleute
1 Photograph

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohneKost und Wohnung, aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen
Lehrstellen suchen :

Kontoristinnen, Verkäuferinnen, Kleidermacherinnen, Modistinnen.
Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das 5443

$tädt. Arbeitsamt Karlsruhe
Zühringerstr . 100. Telephon 629.

G/Paul
Uhraacher : Kartsnilia i. B.
Mariensfr . 33

empfiehlt Optik
Goldwarm

in grösster Auswahl
imd billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur • Werkstitte .

Ml. Handelsschule Knrlsncht.
Gartenstraße SS .

Abteilung : Handelsjahresschule ,
vorbereiiungrrcbuie kür aen kaufminniscfttn Beruf

für Knaben und Mädcben
mit Ganztaguuterricht , wöchentlich 33 Staude « .

Beginn einer neue » Jabresklafse Ostern dieses Jahres .Die Nnterrichtsfächer sind : Deutsch , kaufmännischer Brief¬wechsel mit Kontorarbeiten . Handels - und Bürgerkunde» kauf¬männisches Rechnen » . Buchführung , Wirtschaftsgeographie rntbWarenkunde , Fremdsprachen (Französisch oder Englisch : eine
Fremdsprache ist . Pflichtfach ), Schönschreiben , Stenographie und
Maschinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen JahreSkurS 7S Mark .Der erfolgreiche Besuch der HandelSjahreSfchule entbinde!vom Besuche der 3jährigen obligatorischen Handelsschule. Die inder HandelsjahreSschule vorgebildeten Lehrlinge besuchen die
Pflichthandelsschulenur noch in 2 Jahreskursen mit 3 Wochen¬stunden , welche so gelegt werden, daß die Geschäftszeit nicht be¬einträchtigt toird.

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen frei zugestellt .Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an den
Vorstand der städtische» Kandelsschute

L. Stemmer » Rektor. 5201

Der beste Erwerb für Haustudu -
strie ist ihrer viel.Vorteile weg. unsere

Strickmaschine .
Außerordentliche Leistungsfähig¬keit » große Radelerfparut », Ver¬
meidung vo« Fallmascheu , große
Platzersparnis .
- — Strickunterricht gratis . =====

Eventuell liefern wir Garne und
nehmen die fertige Ware ab . 3192

Schwiun & ßhrjeld .
Karlsruhe , Telefon Nr . 102

Kaiserstraste 99 .
Käbmasebinen
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gibt schöne fette Lauge , ist frei von minderwertigen Beimischungen ,

insbesondere von Chlor und sonstigen scharfen Stoffen , deshalb

■ garantiert unschädlich . ■
Billig im Gebrauch ! Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose .

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Hlleinige Fabrikanten auch dar allbeliebten

empfehlen als

MW Gemsej
Eststserve«:
Schnittbohne«!
LPfd.-Dose 38 s
40g u. 50 **

Brechhohnea
2 Pfd .-Dose 40 *3

und 00 4

Erbsen
2 Pfd -Dose 40 -3

00 4 und 80 4 |
1 Pfd ..Dose 30 4

und 40 4

Preiselbeeren
| offen Pfd . 00 Pfg.

10 tt -Dose 4 CA
oder Eimer "■ • vw

2 Pfd .-Dose 1

1 Pfd .-Dose 00 ' Psg-

Alles andere laut
Spezialliste.

! s»/, Rabatt bei Sb-
| nähme von */i oder '% |

Dosen .
Ab Karlsruhe gegen

| Nachnahme oder Voraus¬
zahlung.

Bersandabteilg . Karls -
I ruhe » am Rheinhafen .

Postscheck -Konto 1488 .
l Versand nur an Private .
! Pensionen rc. , nicht an !

Wiederverkäufer.
>Verlangen Sie ausführ¬

liche Preisliste .

m

• m . b . H -

„Kola“
EinkaussgenollenschastKarls -
ruher Kalsnialwarenhändler

G. m. S. K . 2675
offeriert bei ihren Mitgliedern
Vuhler

's Seife Md Vuhler
's

Mfch-EMilt „ Famos"
mit Gulsch ' ine » für nützliche und

praktische Zugaben.
Buhlers Seife

ist garantiert rein , daher spar¬
sam im Gebrauch.

Buhlers Wafch-
Extralrt „Famos "

ist überall beliebt und erhältlich.
Alleinige Fabrikanten :

I . Wclcker & Buhler
Tampffeifen- und Glyzerinfabrik

Neuwied am Rhein.
ttutfenstr . 2 , 3 . St . ist ein
^ möbl. Zimmer zu verm. 5536

GksihSsts-Eiöfflliiug Md EiupfkMiiz .
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Berghansen nnd

Umgebung , sowie Freunden und Bekannten hiermit zur Kennt¬
nis , daß ich unter heutigem in

Berghausen , »rbr« der Post ein
rNsvel -G- schäst

verbunden mit einer Reparaturwerkstätte eröffnet habe.
Mit dem Hinweis , daß ich bestrebt sein werde, die Käufer

und Käuferinnen prompt und reell zu bedienen und neue Möbel
und Reparaturen zu den billigsten Preisen zu berechnen , biite
ich um geneigten Zuspruch .

Otto Nothweiler , Schreiner,
6612 _ Berghausen neben der Post .

1
Am Sonntag , den 18 . Januar , kommt im neuen Saal -

ban » Mühlburg , Bachstraße 69, zum Ausschank,

Meistertrunk
dunkel aus der Löwen -Brauerei .

Eigene Schlachtung .
6568

Einem geneigten Zuspruch sieht entgegen.
H. Heil nnd Fra«.

5536

igSÜ
~

9a

6a$ibau$ z. weifjen Kuckuck
Beiertheim .

Sonntag » de » 18 . Hornung 1012 , vormittags
von 11 —lUhr » großes humoristisches

Trührohoppen- Konzert
ausgesührt von der Hauskapelle.

Eintritt frei ? Kein Bieraufschlag ?
Um zahlreichen Beiuch bittet

Stephan Hurrle , Metzger und Witt .

kolorreum-steztaulank. .̂.'".' -?,:»
"

Morgen Sonntag im große » Saale von 11 — 1 Uhr :

Frühschoppen -Konzert , ß

Vorzügliche Bezugsquelle
für alte

Fussball- n . . . . ■
stiefe . Sportartikel

liPORuBälle
Trikots für
Fussball
Turnen
Schwimmen

134
Kaiserstr . 174 , bei der Hirschstr . Katalog frei .

Mitglied des Vereins „Naturfreunde “ .

[KARLSRUHE

TO

Rucksäcke
Touristen¬

stöcke
Touren¬

stiefel
Kochgeschirre

ans Aluminium

$ ollen Sie
einen guten , dauer -
haften und billigen ^

haben , so kaufen Sie solchen unter « Garantie bei

J . Madlener , « üiuszrschSst
und Schuhlager

WM" Rüppurrerstratze 20 .
"W

5611

Empfehle zur

grösst« Auswahl in

Kleiderstoffen
neueste Gewebe.

Reine Wolle per Meter von 1.10 an.
Für Knaben :

Schwarze Cheviot Diagonal, Kamm¬
garn efC. per Meter von 4.50 an. I

Viele
~ '

Meutend billiger.
NB. Besorge Anfertigung nach Mass

unter Garantie:

Anzug inkl. Stoff Mk . 20 .— 30.— |

Konfirmanden -Wäsche
sehr billig .

Emil Scherer
NelkeosfraBe 33, aoi Gufeobergplafz .
Erstes Spezialgeschäft der Manufaktur- und

! Modewarenbranche der Weststadt .
Rabattmarken . Rabattmarken .

fp \

„Alte ftanmi Heck
"

Kaiserstratze 13/15.
Fastnachtsonntag «. Dienstag von nachmittags

4 Uhr an

kratze canrbelimigung
mit Frantzaise - Einlagen bei gutbesetztem Orchester .

ES ladet höslichst ein 711

Otto Lichter , Metzger und Wirt.

Im Caf6 Sauer
KarnevalisffseliB Konzerte.

Samstag Abend von 9 Uhr bis nachts 3 Uhr.
Sonntag nachmittags von 4 bis 7 Ulir

abends von 9 bis nachts 3 Uhr.
Montag Abend von 9 Uhr bis nachts 3 Uhr.
Oienstag (Karneval) nachmittags von 4 bis 7 Uhr

abends von 9 bis nachts 8 Uhr.
Ausgeführt von

Zwei Künstler-Kapellen .
Die Billardsäle werden ausgeräumt.

- 5599
Im Ratskeller täglich Künstlerkonzerte .

>

i rinkf Union - Bier !
H ff. helle Sxport- und 0. dunkle Lagerbiere

MF * in der Brauerei auf Flaschen gezogen. "WW 3632

7ai«fou 204. Union ' Srauerei Karlsruhe .

Liebhabern einer guten
Tasse Kaffee empfehlen
wir als besonders

>preiswert — garant .
reinschmeckend — unfern

Glutlust -I
Kaffee

' /. Pfund 80 Pfg
stets srilch gebrannt aus |

Glntluft -Kaffee-
Rösterei m. elektrischem !

Betrieb.

Senta -

Mah-ßchi
eigene Packung

Gesetzlich geschützt.

7i Pfd . P 28 Pfg -

Kakao
garantiert rein

per Pfd . H C
von § Pfg . an

per Pfund von

Mk . 1 - 20 und

Mk. 1 00 an

das Netto-5-Pfd .-Paket >

Mk . 1 - 80
Kristall 1 - 88

offen Pfd . 30 Pfg.
empfehlen

, O. m. b. M- _
, 'h.ckn bak «nnt <A.

Liebest Sie 8
ein zartes,reines Gesicht» rofigeS
jugendfrischesAussehen u . schö«
nenTeiut ? Dann gebrauchenSie
Steckenpferd - Ltlienmilchseife
v . Bergmann & tzo ., Madeveuk
Preis ü St . 50 g , ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkender
Mittel gegen Sommersprossen .

Tube 60 $ bei
ssarl Aoty , Hofdr. Herrenstr. 26
ja. Wieler, Kaiserstratze 223
Km . penuig , . 11
Auto« Kind , Sofienstr. 128
M . Lscherniug , Amalienstr. 19
ssh . Walz, Kurvenstr. 17
Htto Mayer , Wilhelmstr. 20,

und in allen Apotheken.
In Wühl - urg ; Strautzdiogcrie.

WisdeidoKi» Z7»
'L

Karl Wilhelmstr . 40 , 5. St ,
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